
 
Seite 1 von 27 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                        

           OFFIZIELLES ORGAN DER  

             GESELLSCHAFT 

                                                                       MILITÄR-MOTORFAHRER 

                                                                                       UNTERWALDEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

                   81. Vereinsversammlung 

                                                         Freitag, 31. Januar 2025 
                                                          Schützenstube Herdern,  
                                                          Enntebürgen



 
Seite 2 von 27 

 

 
 
 

  
 
Heft Nr. 140          21. Jahrgang 
Erscheint 1-mal pro Jahr          Januar 2025 

 

 
Inhalt Revue Nr. 140:  Einladung zur 81. Vereinsversammlung im Schützenstube Herdern, En-

netbürgen, Protokoll der 80. Vereinsversammlung, 
 Präsidenten-, Technisch-Leiter- sowie Sportchefbericht.  

 Ausschreibungen: 25. Schiessen der Militärischen Vereine 
       Ob- und Nidwalden, Kollektivfahrschule I/2025 

  Provisorisches Jahresprogramm 2025, News, Anschlagbrett, etc. 
 
Redaktionsteam: Odile Orler, Herbert Haas  
 
Redaktionsadresse: Gesellschaft Militär-Motorfahrer Unterwalden 
 Baumgarten 1 
 6374 Buochs 
 
Telefon Redaktion 079 581 84 72    
 E-Mail: herbert.haas@gmx.ch 

Vereinskonto CH83 3080 8007 5018 9501 5 

 

   

Vorstand: 

Ehrenpräsident Major  Herbert Haas 6374 Buochs       079 581 84 72 

Vizepräsident Oblt Anton Britschgi 6060 Sarnen 079 458 90 20 

Technischer Leiter   Vakant   

Sekretärin Frau Odile Orler  6374 Buochs  079 549 16 23 

Kassier & Mutationen Hptm Matthias Reimann 8498 Gibswil   079 340 68 36 

Tech. Kommission Spec Of  Norbert Epp  6055 Alpnach-Dorf 041 670 37 67 
 
 
Erweiteter Vorstand: 

Sportchef Motf Gfr Adolf Schmitter  3800 Unterseen  033 822 33 56 

Fähnrich Motf Walter Omlin  6072 Sachslen  041 660 20 31 
 
  

       
Redaktionsschluss für Revue Nr. 141, Ende November 2025 

 



 
Seite 3 von 27 

 

 
 
 

Einladung 
 

Zur 81. ordentlichen Vereinsversammlung der Gesellschaft Militär-Motorfahrer  
Unterwalden, in der Schützenstube Herdern, Ennetbürgen vom: 

 

     Freitag, den 31. Januar 2025 
 
Kleiner Imbiss:     19.00 Uhr 
Versammlungsbeginn:            20.30 Uhr   
 

Allfällige Entschuldigungen  Gesellschaft Militär-Motorfahrer Unterwalden 
und Anträge an:  Herbert Haas, Präsident, Baumgarten 1, 6374 Buochs 
 
 
Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Protokoll der 80. schriftlichen Vereinsversammlung vom 2. Februar 2024 

3. Abnahme der Jahresberichte  a) des Präsidenten 

b) des technischen Leiters 

4. Abnahme der Jahresrechnung und des Revisoren-Berichtes sowie  

     Decharge-Erteilung an den Vorstand 

5. Wahlen     a) des Präsidenten 

       b) des Kassiers 

       c) der Sekretärin 

       d) der übrigen Mitglieder  
e) der Kassarevisoren 
 

6. Genehmigung des Arbeitsprogramms 2025 

7. Genehmigung des Budgets, Festsetzung des Jahresbeitrages 

8.  Mutationen 

9.  Ernennung von Veteranen, Frei- und Ehrenmitgliedern  

10. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

 (Statutengemäss müssen Anträge 10 Tage vor der GV schriftlich im  

 Besitze des Präsidenten sein) 

11. Ehrungen 

 - Abgabe der Wanderpreise 

12. Verschiedenes 
Mit kameradschaftlichen Grüssen 
Gesellschaft Militär-Motorfahrer  
Unterwalden 
 

Es werden keine weiteren    
Einladungen mehr versandt!!   Der Ehrenpräsident     Herbert Haas
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80. Vereinsversammlung der GMMU  
vom 2. Februar 2024 im Restaurant Neuer 
Adler, Kägiswil 
 
Vorsitz: Herbert Haas, Ehrenpräsident 
 
Anwesende:  Total 44. (12 Gäste, (4 eben-
falls GMMU-Mitglieder),  
1 Neumitglied,  
5 Ehrenmitglieder  
24 Vereinsmitglieder,  
6 Vorstandsmitglieder, absolutes mehr 18 
 
Gäste zivil: 
Oberst i Gst Adrian Staub, Kommandant 
Ausbildungszentrum SWISSINT 
Hptm Julia Roth, Abteilungsleiterin Militär-
verwaltung und Logistik NW 
Hptm Daniel Ezgeta, Kreiskommandant Kan-
ton Obwalden und auch GMMU-Mitglied 
Niculin Pfeiffer, MA FGG I4, Sachbearbeiter 
VT  
Roman Huber, Präsident TCS Untersektion 
Nidwalden 
Ronald A. Rickenbacher, Kreiskommandant, 
Kanton Nidwalden und auch GMMU-Mitglied 

 
Gäste militärische Vereine:  
Oberst Kurt Neiger, Präsident OG Obwalden 
und auch GMMU-Mitglied 
Hptm Daniel Blank, Präsident OG Nidwalden 
Manfred Schneider, Vertretung für Präsident 
UOV Nidwalden 
Manuel Koch, Tech Leiter MMGZ, Vertretung 
für den Präsidenten und auch GMMU-
Mitglied 
Marcel Dellenbach, Präsident MMVE 
Daniel Riedweg, Technischer Leiter MMVE 
 
Ehrenmitglieder: 
Dieter Häusermann (Fahnengötti) und zu-
gleich auch Ehrenmitglied des VSMMV 
Graziella Gander, Martin Näpflin, Regina 
Stein, Bernhard Amstutz 
 
Entschuldigungen: (Auszug) 
Frau Regierungsrätin Karin Kayser-Frutschi, 
Justiz und Sicherheitsdirektorin Kanton NW 
Frau Nationalrätin Regina Durrer-Knobel 
Oberst i Gst Alexander Furer, Kdt SWISSINT 
Stans-Oberdorf  
Zentralpräsident VSMMV, Oberstl Sylvain 
Röbig,  
Oberst i Gst Christoph Fehr, Kdt SWISSINT 
Stans-Oberdorf  
Major Patrick Baumberger, Präsident MMGZ 

Hampi Lussi, Präsident Korporation Kägiswil 
Benno Dillier, Ehrenmitglied 
Werner Keiser, Ehrenmitglied 
 
Herbert bedankt sich bei der Gastgeberein 
Marlene Mancuso für das wunderbare 
Nachtessen. (Es gab Piccata Milanese). Die 
Versammlung bestätigt dies mit einem gros-
sen Applaus.  
 
Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der 79. ordentlichen General-

versammlung vom 3. Februar 2023 
(Schriftliche Versammlung) 

 
3. Abnahme der Jahresberichte  
       a) des Präsidenten 
       b) des technischen Leiters   
       c) des Sportchefs  
 
4. Abnahme der Jahresrechnung und des 

Revisorenberichtes sowie Déchargéertei-
lung an den Vorstand 

 
5. Wahlen  
        a) des Vize-Präsidenten 
        b) Technischen Leiters 
        c) der übrigen Mitglieder 
        e) der Kassenrevisoren 
 
6. Genehmigung des Arbeitsprogramms 

2024 
 
7.    Genehmigung des Budgets, Festsetzung 

des Jahresbeitrages 
 
8. Mutationen 
 
9. Ernennung von Frei-, Ehrenmitglieder 

und Veteranen 
 
10. Beschlussfassung über Anträge des 

Vorstandes und der Mitglieder (Statuten-
gemäss müssen Anträge 10 Tage vor 
der GV schriftlich im Besitze des Präsi-
denten sein) 

 
11. Ehrungen 

Abgabe der Wanderpreise 
 
12.  Verschiedenes 
Der Präsident eröffnet um 20:30 Uhr die 80. 
ordentliche Vereinsversammlung und begrüsst 
44 Anwesende. (12 Gäste, 1 Neumitglieder, 5 
Ehrenmitglieder 24 Mitglieder, 6 Vorstands-
mitglieder). Namentlich begrüsst er die Gäste 
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aus Wirtschaft, Politik und benachbarten militä-
rischen Vereinen, die Ehrenmitglieder, die Ve-
teranen, die Vorstandsmitglieder und alle aktiv- 
und passiven Mitglieder des Vereins. 
 
Im vergangenen Vereinsjahr hat uns Paul von 
Holzen aus Ennetmoos für immer verlassen. 
Zum Gedenken an den verstorbenen Vereins-
kameraden erhebt sich die Versammlung für 
eine Gedenkminute von den Stühlen.  
 
Herbert gibt die verschiedenen Entschuldigun-
gen in den Personen Regierungsrätin Karin-
Kayser-Frutschi, und viele mehr, durch. Von 
den Mitgliedern sind unter Punkt 10 (Anträge) 
keine Anträge eingegangen, daher geht der 
Präsident zur Traktandenliste über. 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird einstimmig ge-
wählt: Marco Orler 
 

2. Protokoll der 79. ordentlichen General-
versammlung 

 
Das Protokoll wird einstimmig geneh-
migt und Odile Orler mit Applaus ver-
dankt. 
 

3. Abnahme der Jahresberichte 

 
a) Jahresbericht des Präsidenten 
Den Bericht des Ehrenpräsidenten, Her-
bert Haas, konnte in der REVUE Nr. 139 
auf der Webseite der GMMU oder ge-
mäss Beiblatt zur Einladung gelesen 
werden. Da dies die 80. Vereinsver-
sammlung ist, fasst Herbert die Ge-
schichte der GMMU seit der Gründung 
am 10. September 1944 in chronologi-
scher Weise zusammen. Diese Zusam-
menfassung kam nur zustande, da ihm 
ein Buch mit der Gründungseinladung 
und weiteren Angaben durch ein Mitglied 
zugespielt wurde. Ansonsten wären die-
se Unterlagen im Abfall gelandet. Der 
Ehrenpräsident dankt an dieser Stelle al-
len zivilen und militärischen Instanzen 
sowie seinen Vorstandskameraden für 
die Unterstützung. Der Bericht wird von 
der Versammlung mit grossem Applaus 
genehmigt.  
 
b) Jahresbericht des technischen Lei-
ters 
Matthias Reimann gibt aus seiner Sicht 
einen Rückblick über die technischen An-

lässe 2023 anhand von einigen Folien 
bekannt. Alle Übungen konnten unfallfrei 
und mit gutem Erfolg durchgeführt wer-
den. Auch dieser Bericht des TL wird mit 
grossem Applaus von der Versammlung 
genehmigt. 
Als Ergänzung und Zusammenfassung 
hat Herbert wiederum ein Jahrbuch der 
Anlässe erstellt und gibt dieses dann En-
de der Versammlung in Umlauf. 
 
c) Jahresbericht des Sportchefs 
Der Jahresbericht von Adolf Schmitter 
wurde ebenfalls in der REVUE Nr. 139 
abgedruckt. Vielen herzlichen Dank an 
Adolf. Diese Sportgruppe ist immer noch 
sehr erfolgreich bei den einzelnen Anläs-
sen. Der Bericht wird von der Versamm-
lung einstimmig und mit Applaus geneh-
migt. 
 

4. Abnahme der Jahresrechnung und des 
Revisorenberichtes 
Unser Kassier, Carlo Bazzani präsentiert 
der Versammlung die Jahresrechnung 
2023.  
Die Rechnung schliesst mit einem klei-
nen Verlust von Fr. 432.77. Budgetiert 
war ein Minus von Fr. 2‘450.00. Das 
Vereinsvermögen beträgt am 
31.12.2023: Fr.23‘752.12. Die ungeraden 
Zahlen resultieren aus dem Bankzins, 
der in Rappen angegeben wird. 
 
Walter Ettlin als 2. Revisor verliest den 
Revisionsbericht und beantragt der Ver-
einsversammlung im Namen der Reviso-
ren, die Rechnung 2023 zu genehmigen 
und dem Vorstand Déchargé zu erteilen. 
Dem Antrag wird von der Versammlung 
einstimmig zugestimmt. Der Präsident 
dankt unserem Kassier, Carlo Bazzani 
für die grosse geleistete Arbeit und der 
Versammlung für die wohlwollende An-
nahme der GMMU-Rechnung. Auch die-
ses Jahr wird das GMMU-Kässeli (Tarn-
scheinwerfer) in der Versammlung 
durchgereicht. 
 

5. Wahlen 

Gemäss Statuten Art. 4.4 sind folgende 
Wahlen vorzunehmen: 

  a) des Vize-Präsidenten 
  b) des Technischen Leiters 
  c) der übrigen Mitglieder  
  d) der Kassenrevisoren 
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  a)   Vize-Präsident 
Anton Britschgi wurde anlässlich der VV 
68 (Jahr 2012) in den Vorstand gewählt 
und stellt sich für weitere 2 Jahre als 
Vize-Präsident zur Verfügung. Herbert 
bedankt sich bei Toni für seine Arbeiten 
zu Gunsten des Vereins. Herbert 
schlägt vor, Toni für weitere zwei Jahre 
als Vize zu wählen. Die Versammlung 
bekräftigt diesen Vorschlag mit grossen 
Applaus. Herzliche Gratulation. 
 
b) Kassier 
Carlo übernahm an der 76 Vereinsver-
sammlung die Kasse vom verstorbenen 
Rolf Fanger und hat diese mit Erfolg in 
das neue Clubdesk Tool implementiert. 
Somit war die Transparenz für alle im 
Vorstand bezüglich Kasse gegeben. Er 
führte die Kasse konsequent und um-
sichtig. Carlo hat auf Grund gesundheit-
licher Gründe seine Demission auf die 
heutige Vereinsversammlung einge-
reicht. Wir bedauern diesen Umstand, 
verstehen aber diese Ausgangslage 
und danken Carlo von Herzen für die 
umsichtige Führung der Kasse. Wir 
wünschen Carlo schon heute alles Gute 
für die Zukunft. 
Die Nachfolgesuche für den Ersatz von 
Carlo zeigte sich als aufwändig. Nicht 
weil das Anforderungsprofil hochge-
steckt ist, nein, es ist wirklich nicht ein-
fach, im Vorstand noch Stellen zu be-
setzen. Damit die Kasse aber für das 
Jubiläumsjahr und Nachfolgende nicht 
führungslos ist, haben wir im Vorstand 
die folgende Rochade erarbeitet: 
Matthias übernimmt die Kasse  
und führt diese.  
 
Das Amt des Technischen Leiters bleibt 
im Moment unbesetzt. Selbstverständ-
lich werden wir bei den Übungen von 
Toni und Norbi tatkräftig unterstützt.  
Dieser Antrag wird einstimmig ange-
nommen und mit viel Applaus bestätigt. 
Herzliche Dank an Matthias. 
 
c) Der übrigen Mitglieder 
Norbert Epp wurde ebenfalls an der GV 
2013 in den Vorstand gewählt und ist 
eine wertvolle Unterstützung im Vor-
stand. Daher schlägt Herbert der Ver-
sammlung vor, Norbert für ein weiteres 
Jahr als Beisitzer zu wählen. Dieser An-

trag wird einstimmig und mit viel Ap-
plaus bestätigt. Herzliche Gratulation. 
 

 Revisoren 
Graziella Gander scheidet aus dem Re-
visionsteam aus. Walter Ettlin als 2. 
Revisor wird neu 1. Revisor. Ein 2. Re-
visor konnte in der Person von René 
Wehren gefunden werden. René hattes 
dieses Amt schon mal inne und kennt 
somit die Belange der Revision.  
 
René wird von der Versammlung ein-
stimmig gewählt. Herzliche Gratulation. 
 

6. Genehmigung des Arbeitsprogramms 
2023 
Folgendes abwechslungsreiche Jahre-
sprogramm wurde durch den Vorstand 
zusammengestellt und von Matthias 
vorgestellt: 
 

07.02.24  Vereinsversammlung, Res-
taurant Adler, Kägiswil   GMMU 

09.03.24 Kollektivfahrschule I/2024, 
                Kat II & III    GMMU 
23.03.24 24. Militärisches Schiessen 
                OW / NW Schiesstand 
                Kerns Mil Vereine 

23.03.24 Frühlings – MWK AMMV 

20.04.24 Spezialübung „REMORCA“     GMMU 
09.05.24 Kranzniederlegung Brünig 
                pass, (beim Motorfahrer 
                denkmal) VSMMV  
22.06.24 76. Delegiertenversamm 
                 lung (DV) Neuheim, VSMMV         
06.07.24 OLRAD Gymkhana in Thun 
                 (Umbau ALC Burgdorf) 
            GMMB-E 

17.08.24 Sommerfest GMMU in 

                Kerns  GMMU 

23.08.24 STRADA-NORA, Nacht 

                 fahrschule     GMMU 
24.08.24 STRADA-NORA, Nacht- 
                 fahrschule     GMMU 
14.09.24 MOUNTAIN ROAD nur mit 
                Kat II Fahrzeugen, GMMU 

01.10.24  GYMKHANA Schüpfheim     MMVE 
06.10.24 Kollektivfahrschule II/2024, 
                Kat II & III     GMMU 

                  
Total sind dieses Jahr 100 Punkte zu 
holen 
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Da dieses Jahr ein Sommerfest statt-
findet, wird auf den Familienabend im 
November verzichtet. Zum Sommerfest 
gibt Herbert noch ein paar Erläuterun-
gen, wo dieses stattfinden wird, und 
was geboten werden wird. Mehr Infos 
folgen später mittels Einladung und 
Newsletter 
 
Die Versammlung genehmigt das Ar-
beitsprogramm 2024 einstimmig. 
 

7. Genehmigung des Budgets, Festset-
zung des Jahresbeitrages 

 
a) Budget 2024 
Der Kassier Carlo erläutert der Ver-
sammlung das aufgezeigte Budget für 
2024. Das Budget beinhaltet ein Defizit 
von Fr. 1‘272.00 Das vorgestellte Budget 
wird einstimmig von der Versammlung 
genehmigt. 
 
b) Jahresbeitrag 
Aufgrund der finanziellen Lage des Ver-
eins beantragt der Vorstand den Jahres-
beitrag von Fr. 40.-- zu belassen. Herzli-
chen Dank an alle, die pünktlich bezah-
len und uns Adressänderungen bekannt 
geben. Dem Antrag wird einstimmig zu-
gestimmt.  
Herbert erwähnt zu dem, was die Mit-
glieder für 40 Franken alles erhalten:  
 
1 Vereinsversammlung-Essen, 1 Mittag-
essen bei der Kollektivfahrschulen, 1 Mit-
tagessen an technischer Übung, 2 
Nachtessen am Abschlussabendessen 
mit Partnerin.  
Der Präsident erwähnt, dass in Zukunft 
beim Abschlussessen Fr. 20.00 für die 
Begleitperson eingezogen wird, damit die 
finanzielle Lage des Vereins nicht zu-
sätzlich belastet wird.   
 

8. Mutationen 
a) Austritte 2023 

 Martin Troxler, Oberdorf (Wegzug in Kt 
          Bern), Graf Ernesto, Küngoldingen,  
          Christen Andreas, Wolfenschiessen,  
          Amacher Ruth, Buochs (Passivmit 
          glied), Heiz Peter, Buochs und  Spichtig 
          Hansueli, Kerns 
 
 b) Verstorbene 
 Paul von Holzen, Ennetmoss 

 

c) Neuaufnahmen 
Matthias Wurmbrand, Buochs 
Fery Zumbühl, Wolfenschiessen 
 
Der aktuelle Mitgliederbestand beträgt 
demzufolge: 206 (davon 55 Aktivmitglie-
der). 

9. Ernennung von Frei-, Ehrenmitglieder 
und Veteranen 
Der Vorstand schlägt Carlo Bazzani als 
Freimitglied vor. Dieser Antrag wird von 
der Versammlung einstimmig angenom-
men und mit grossem Applaus bestätigt. 
Herbert übergibt Carlo einen Gutschein 
für eine Ausflug auf den Pilatus. Carlo 
bedankt sich kurz bei der Versammlung. 
 

10. Beschlussfassung über Anträge des 
Vorstandes und der Mitglieder 
Keine Anregungen. 
 

11. Ehrungen (Abgabe der Wanderpreise) 
Adolf verliest die Rangierungen und als 
Sportchef übergibt er die Wanderpreise. 
Der GMKHANA Wanderpreis (von Eh-
renmitglied Graziella Gander gestiftet, 
konnte Adolf als Mehrfachsieger behal-
ten. Adolf hat einen schönen neuen 
Wanderpreis gestiftet. (von Holzschnitzer 
Beni Christen aus Wolfenschiessen). 
Herzlichen Dank.   
 

Vereinsmeisterschaft 

Gewinner: Martin Näpflin, Eschenbach 

Gymkhana 

Gewinner: Adolf Schmitter, Unterseen 

MWK-Wanderpreis  

Gewinner: Keine Vergabe  

GMMU-Schiessen 

Gewinner: Andreas Lüscher,  

                  Beckenried  

 
12. Verschiedenes 

Der Präsident stellt der Versammlung die 
komplette Fahnendelegation samt Stv. 
namentlich vor: 
 
Fähnrich: Walter Omlin   
Stv: Werner Barmettler 
 

Wachen: Martin Näpflin  offen 
 Dillier Benno  offen 

 
Wortmeldungen: 
Kreiskommandant Nidwalden, Ronald Ri-
ckenbacher dankt für die Einladung, bringt 
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die Entschuldigung von Frau Regierungsrätin 
Karin Kayser-Frutschi, und überbringt dem 
Vorstand für die 80 Jahre ein paar Flaschen 
Wein. Zudem würdigt er die Vereinstätigkeit 
und dankt dem Vorstand für seine Arbeiten 
durch das vergangene Jahr und wünscht der 
GMMU weiterhin viel Glück. 
 
Oberst i Gst Adrian Staub, Kommandant 
Ausbildungszentrum SWISSINT bedankt sich 
ebenfalls für die Einladung an unsere Ver-
einsversammlung und weist auf die Zukunft 
der Armee hin. Der Ukraine Krieg hat gewis-
se Schwachpunkte in der Armee aufgezeigt 
und da muss nun angesetzt werden. Es wird 
nicht ganz einfach, aber da muss nach einem 
erarbeiteten Zukunftsplan vorgegangen wer-
den und das dürfte noch viel Arbeit geben. Er 
wünscht der GMMU weiterhin alles Gute.  
  
Varia: 
Die „Tarnscheinwerfersammlung“ ergab ei-
nen super Betrag von Fr. 442.20. Ganz herz-
lichen Dank an allen Spendern! 
 
Transportpool. In der Weisung Transportpool 
VSMMV wurde geregelt, dass mindestes 2/3 
bzw. 80% in der zur Vernehmlassung ste-
henden Version, der eingegangenen Mann-
tag-Entschädigung dem Fahrer zugute-
kommt.  
Einsatz > 5 Stunden: CHF 90.– / Fahrer 
GMMU, CHF 10.- / GMMU Kasse pro Fahrer 
 

Die Versammlung heisst dieses Vorgehen 
einstimmig gut. 
 

Armee: 
Die Eosinroten militärischen Führerausweise 
bis auf Weiteres ihre Gültigkeit behalten (Art. 
91 Abs. 1 VMSV) und auf absehbare Zeit 
keine systematische Übertragung in den zivi-
len FAK erfolgen wird. Weiterhin gilt, dass die 
militärische Fahrberechtigung nur zusammen 
mit dem zivilen Führerausweis gültig ist. Die 
früheren gelben militärischen Führerausweise 
sind bereits seit 1.1.2018 ungültig (Art. 91c 
VMSV). 
 

Zivil: 
Ab 1. Oktober 24 sind nur noch Führeraus-
weise in Kreditformat gültig und somit ist der 
blaue Papier-Führerausweise dann Ge-
schichte. Per Januar 2024 sind im Kanton 
Nidwalden noch 3700 Personen im Besitze 
des blauen Ausweises und müssen diesen 
per 30.09.24 ersetzen.  
Am 31.08.2024 findet ein Weltrekordversuch 
mit 555 Alphornbläser auf der Klewenalp 

statt. Gemeinsam mit dem eidgenössischen 
Jodler Verband und fünf Unterverbänden 
planen die Bergbahnen Beckenried-
Emmetten AG einen spektakulären Alphorn-
Weltrekordversuch.  
Mindestens 555 AlphornbläserInnen sollen 
sich auf der Klewenalp besammeln und ge-
meinsam Gesamtchormelodien spielen. Er-
wartet werden ca. 3‘500 Besucher. 
 
Wir wurden von der Klewenbahn angefragt, 
hier allenfalls einen Shuttle Fahrdienst einzu-
richten. Möglicher Einsatz GMMU: Transport 
mittels Shuttle-Bus von Emmetten via Ängi 
zum Alpstubli Weitere Infos folgen später.  
 
Der Präsident weist noch auf Neuerungen auf 
der GMMU-Webseite hin und ermahnt, die 
Anmeldungen der Anlässe über die Webseite 
zu tätigen, damit die Organisatoren der An-
lässe jeweils wissen, wie viele Teilnehmer 
dabei sein werden.  
 
Herbert wünscht allen schöne Fasnacht, gute 
Heimfahrt und ein erfolgreiches Jahr 2024 
und allzeit gute Fahrt. 

 
Die 80. Vereinsversammlung findet am Frei-
tag, 7. Februar 2025 wiederum in Restaurant 
Neuer Adler, Kägiswil statt. (bereits wieder 
reserviert). 
 
 

Der Ehrenpräsident schliesst um 22.00 Uhr 
die 80. ordentliche Vereinsversammlung. 
 
Unsere Sekretärin Odile hat eine Überra-
schungstorte für dieses Jubiläum organisiert. 
Diese wird mit zwei brennenden Wunderker-
zen in den dunklen Saal gebracht. Unser 
Fahnengötti hat die Ehre, die Torte anzu-
schneiden und alle Anwesende erhalten ein 
Stück davon. Dazu offeriert der Verein einen 
Kaffee-Crème.  
 
René Stucky hat seine Drehorgel mitgebracht 
und spiel zuerst das Lied „Happy Birthday“ 
und anschliessend noch ein paar Stücke da-
zu. Auch hier vielen Dank an René für diese 
Einlage. 
 
Für das Protokoll 
 
Sekretärin GMMU 
Odile Orler 
 
Eingesehen: 
Ehrenpräsident, Herbert Haas 

https://www.klewenalpfestival.ch/wp-content/uploads/2023/12/Gesamtchormelodien-ALPHORN-555.pdf
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Jahresrückblick des Präsidenten zu Händen der 81. ordentlichen  
Vereinsversammlung vom 31. Januar 2025 
 
Höhepunkt in diesem Jahr war sicher die Tatsache, dass die GMMU bereits sein 80. 
bestehen feiern durfte. Dies ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, da die 
geburtenstarken Jahrgänge sich vermehrt aus dem Vereinsleben zurückziehen und 
nur wenige Junge den Zugang zu solchen ausserdienstlich tätigen Vereinen finden. 
Dies ist schweizweit in allen Vereinen zu sehen und wenn heute die Schweizer nur 
noch 1,4 Kinder pro Familie auf die Welt bringen, dann wird sich dies kaum in den 
nächsten Jahren ändern. 
Die üblichen Anlässe wie die Fahrtrainingskurse im Frühling und Herbst konnten mit 
guter Beteiligung durchgeführt werden. Interessant Strecken und kulinarische Fein-
kost in den jeweiligen Mittagsrestaurant liessen diese Übungen immer wieder zu ei-
nem Highlight werden. 
Die Ausbildung REMORCA, eine Ausbildung mit Anhänger für die Motorfahrer mit 
Unter-stützung eines Lastwagenprofis bei den einzelnen Ausbildungsblöcken, war 
ein gelungener Tag. Und als dann die Teilnehmer noch mit dem Kran auf dem zivilen 
Lastwagen mit schweren Zementblöcken geübt werden konnte, war dies das Krön-
chen auf dem Ausbildungsblock. 
Der eigentliche Jubiläumsakt fand in Kerns statt. Trotz regnerischem Wetter folgten 
viele GMMU-Mitglieder der Einladung des Vorstandes und genossen die feinen 
Bratwürste vom Grill oder das von Toni Britschgi köstlich gekochte Risotto. Erfreulich 
war, dass sich auch lange nicht mehr gesehene Mitglieder an diesem Tag für die 
Pflege der Kameradschaft entschieden hatten und vor Ort waren. Bereut hat dies 
niemand, es war ein gelungener Anlass. 
Ein spezieller Tag war sicher der Fahrdienst zugunsten des Weltrekordversuches der 
Klewenbahn mit den Alphorn 555 Event ende August. Die GMMU stellte den Perso-
nen-transport von der Stockhütte zum Ängi Sessellift sicher. Dies bei herrlichem Wet-
ter. Knackpunkt war das Konvoi fahren, da ein Kreuzen auf der gut 2,5 Kilometerlan-
gen Strecke nicht möglich war. Aber unsere Berechnungen gingen perfekt auf und 
das Lob des OK dieses Anlasses war uns sicher.  
Eine andere Hürde war der frühe Schneeeinbruch im September, ausgerecht an die-
sem Samstag, wo unsere Übung MOUNTAIN ROAD anstand. Nicht alle Teilnehmer 
erreichten auf Grund von vielen Staus das Restaurant Göscheneralp zum Mittages-
sen. Da mussten Alternativen her, aber alle bekamen etwas zum Essen und auch 
diese Übung konnte am Ende als erfolgreich abgeschlossen werden. 
Der Dachverband der ausserdienstlich tätigen Vereine organisiert alle Jahre die Prä-
sidenten- und technisch Leiter Konferenz. Ziel sind die Terminabsprachen der Verei-
ne gesamt-schweizerisch und Orientierung des Zentralvorstande und Technischen 
Kommission über aktuelle Themen. Bereits das zweite Mal durfte die GMMU diesen 
Anlass in der Kaserne Stans organisieren und dies zeugt vom Vertrauen des Zent-
ralvorstandes in die Tätigkeiten der GMMU. 
Zusammenfassend darf mit Freude auf ein erfolgreiches Jubeljahr der GMMU zu-
rückgeblickt werden. Es war spannend, herausfordernd, interessant und abwechs-
lungsreich. Und das Wichtigste, ohne Unfall.  
An dieser Stelle möchte ich meinen Vorstandskameradin und Kameraden herzlich für 
die Unterstützung danken. Ein grossen Dank auch an die Sponsoren der GMMU, die 
Behörden und Institutionen, die uns bei all unseren Anlässen grosszügig unterstützt 
haben. Ohne euch könnten wir diese Anlässe so nicht durchführen.   
  

Euer Ehrenpräsident Herbert Haas 
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GMMU Bericht Sportchef Adolf Schmitter 

 
Liebe Kameraden/innen, 

Leider könnte die GMMU keine Punkte bei den Gymkhanas sammeln            

 

Einerseits wurde das traditionelle OLRAD in Burgdorf aufgrund unzureichender Teil-
nehmerzahl abgesagt und in Schüpfheim fehlten die GMMU-Teilnehmer. 

Die Tendenz der Teilnahme ist leider sinkend. Braucht es etwas Neues? Zum Bei-
spiel: 

 

 

Wahrscheinlich nicht, da auf öffentlichen Straßen solche Fahrmanöver nicht erlaubt 
sind. Genau dafür sind Gymkhanas gedacht. Sie ermöglichen es, das Fahrzeug in 
Alltagssituationen besser zu beherrschen – sei es beim Einschätzen von Abstand, 
Höhe, Breite oder Geschwindigkeit, sowie beim Verfeinern der Fahrzeugkontrolle 
und -manipulation.  
Im Jahr 2025 gibt es neue Chancen für den Gewinn der Wanderpreise!! 
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Ich freue mich jetzt schon auf eure Teilnahme im Jahr 2025!  
Gebt einfach www.gmmu.ch ein und ladet euch die aktuellen Informationen herunter. 
(Die Anlässe werden nach unserer VV am 31.01.2025 gültig sein). 
 
Ich wünsche Euch allen alles Gute im Jahr 2025.        Euer Sportchef 

    Adolf Schmitter 
 

************************************************************************************************* 
 

Rückblick Fahrtrainingskurs I/2024 vom 9. März 2024 
Wiederum stand der erste Fahrtrainingskurs im Frühling an diesem Samstagmorgen 
an. Noch zogen kleine Nebelschwaden über den Platz im ALC Rothenburg. Aber die 
Wetter-Aussichten an diesem Tag versprachen Sonnenschein und wärmere Tempe-
raturen.  
Nach der Ausweiskontrolle und Begrüssung im Theoriesaal stellten Matthias und 
Herbert; -die beiden Übungsleiter für diesen Tag, – den Übungsablauf vor. Eine inte-
ressante Strecke am Vormittag mit einem Mittagessen im Landgasthof Rössli in 
Schafhausen (nicht Schaff-hausen am Rhein), sowie eine abwechslungsreiche Stre-
cke am Nachmittag für beide Kategorien 920 & 930 liessen grosse Erwartungen auf-
kommen. 
 
Doch zuerst gab es noch einen Film, zwar nicht mehr ganz neu, aber der Inhalt ist 
heute noch aktuell – Verhalten auf der Strasse mit Militärfahrzeugen und angepass-
ter Ge-schwindigkeit. Vollgepackt mit all diesen Informationen machten wir uns bald 
darauf in 2er Gruppen daran, die Fahrzeuge zu übernehmen. Schon bald waren die 
ersten Motoren gestartet, die Lichtkontrolle im Gange und auch ein paar Kurven zur 
Angewöhnung mit den grossen Fahrzeugen im Areal waren angesagt. 
  
Etwas später verliessen alle das ALC Rothenburg, um anhand der Vorgaben die 
Strecke abzufahren. Gefahren wird seit ein paar Jahren die Strecke via Smartphone, 
wobei vor-gängig die Strecke elektronisch ab der GMMU-Webseite übernommen 
wurde. Dies hat sich gut bewährt und damit fällt auch die Motorfahrerkarte im Mass-
stab 1:200 000 etwas in Vergessenheit. Wer beherrscht heute noch das Falten die-
ser grossen Karte? 
 
Via Nottwil ging es ging es hoch bis Grosswangen, wieder hinunter nach Sursee, um 
dann via Ettiswil Schötz anzusteuern. Malerische Dörfer und Hügel, bereits in ein 
leichtes grün verkleidet, begleiteten uns auf der Strecke. Ab Schötz verliessen wir die 
Agglomeration und fuhren in die kleineren Seitentäler hinein. Nun wurden die Strecke 
kurvenreicher und es ging hoch und runter, ideale Möglichkeiten, um das Schalten zu 
üben. Ab Leimiswil sollte es allenfalls auch Blitzer haben, aber wo waren diese? Nun 
gut, jeder Motorfahrer ist für seine Fahrweise selbst verantwortlich und wenn es halt 
dann blitzt, tja, selbst zahlen.  
 
Einmal verengte sich die Strasse und es galt, zentriert auch mit den grossen Fahr-
zeugen einen kleinen Tunnel zu durchfahren. 3.6m Höhe stand auf der Verkehrstafel, 
also doch kein Hindernis. Da die Zeit nun doch ziemlich fortgeschritten war, und das 
Mittagessen auf 12.00 Uhr angesagt war, musste die Strecke nun leicht verkürzt 
werden, um zeitlich das Ziel zu erreichen. Und es hat trotz Kaffeehalt auch gereicht. 
Die Übungsleitung war bereits vor Ort und wies uns auf den grossen Parkplatz ein.  
Ein feines Essen erwartete nun alle Teilnehmer in der ehrwürdigen Gaststube. Eine 
sämige Gemüsecreme-Suppe, dann Braten, Kartoffelstock und Bohnen mit Speck, 
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wirklich lecker und bodenständige Kost. Genau das, was ein Motorfahrer eben wirk-
lich braucht.  
Doch schon bald ging es mit der Nachmittagsstrecke weiter. In Biglen trennten sich 
die kleinen Fahrzeuge und befuhren die Moosegg. Die grossen Fahrzeuge mussten 
auf Grund der kurvigen und engen Strecke via Grosshöchststetten und Linden nach 
Langnau fahren. Von dort ging es weiter durchs Entlebuch bis Wohlhusen und dann 
via Ruswil nach Rothenburg zurück ins ALC. 
 
Die anschliessenden Abgabearbeiten wie Auftanken, Zustandspapiere ausfüllen, 
Fahrzeuge abspritzen und Fahrtenkontrollheft nachführen, alles Routinearbeiten. 
Schon bald standen die Fahrzeuge wieder in Reih und Glied an dem Ort, wo wir sie 
vor in den frühen Morgenstunden übernommen hatten.  
 
Bei der Übungsbesprechung waren alle des Lobes voll und dankten dem OK mit ei-
nem grossen und herzlichen Applaus für diesen interessanten Tag.  
Mit dem Ausblick auf die nächsten Anlässe konnten die Teilnehmer leicht müde, aber 
sehr zufrieden in den Wochenendurlaub entlassen werden. 
 

 
  

 

 

Rückblick Übung “REMORCA“ vom 27.April 2024 
 
Bei noch etwas kühlen Morgentemperaturen, aber bereits mit viel Sonnenschein 
konnte der Anhängerkurs in Rothenburg gestartet werden. Nach der üblichen Aus-
weiskontrolle und Bestätigung der Fahrtüchtigkeit konnte Herbert als Kursleiter eine 
interessierte Gruppe GMMU Teilnehmer an diesem Samstagmorgen im Theroiesaal 
begrüssen. Nach der Vorstellung des Tagesablaufes gab es zuerst verschiedene 
Verkehrstheoriefragen im Zusammenhang mit alltäglichen Situationen zu lösen. Kurz 
nach neun Uhr waren auch die schwierigste Situation theoretisch gelöst und es er-
folgte eine Kaffeepause mit Gipfeli und Mohrenköpfen, gespendet von unserem Mit-
glied René Wehren. Herzlichen Dank. 
Anschliessend wurden die Lastwagen und MBG 300 in Gruppen gefasst und die An-
hänger mit den Zugfahrzeugen auf dem Dach der Halle 8 abgeholt. Zurück auf dem 
Waschplatz empfing uns Wachter Ronny als Ausbildner für die Anhänger. Nach der 
Einführungstheorie (was muss wann wo und wie gemacht werden), galt es nun, mit 
den Zugfahrzeugen die Anhänger in den verschiedensten, aber auch alltäglichen 
Situation, in Parklücken zu stellen. Oder auch einfach Rückwärtsfahren Lenkrad- 
reps. Gegenlenkradseitig. Tönt alles einfach. Wer aber einmal versucht hat, einen 
Anhänger 87 rückwärts zu stossen, kennt die Ausgangslage. Wenn der Anhänger 
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hinter dem Zugfahrzeug endlich sichtbar wird, ist es schon zu spät und ohne Korrek-
tur nach vorne geht dann gar nichts mehr.  
 
Schnell war es halb zwölf geworden. Auf Anweisung von Herbert wurden die Anhä-
nger abgehängt und gesichert mit Radkeil stehen gelassen. Dann erfolgte die Ver-
schiebung nach Stans Flugplatz. Aber bereits auf der Autobahn war Stau Richtung 
Luzern. Also gemütlich im Schritttempo durch den Sonnenbergtunnel, erst dann ging 
es flott nach Stans. Bald erreichten wir das Restaurant Schützenhaus, wo uns ein 
reichhaltiges Mittagessen erwartete. Zum Greifen nahe waren die schneeweissen 
Berge im stahlblauen Himmel und die Sonne war richtig warm. Aber leider war hier 
keine Ausbildung angesagt.  
Also zurück ins ALC Rothenburg und dort starteten die nächsten Übungen nur noch 
in zwei Gruppen. Die eine Gruppe arbeitete dort weiter, wo sie vor dem Mittagessen 
aufgehört hatten, die andere Gruppe durfte eine Spezialausbildung absolvieren.  
 
Ronny hatte seinen zivilen Lastwagen mit Kran mitgenommen. Ronny instruierte alle 
zuerst, wie der Kran bedient werden musste. Dann durften wir ran. Es galt nun, gros-
se Zementblöcke verschiedener Gewichtsklassen hochzuheben, auf ein anderes Pa-
let zu verladen und das Ganze auch wieder retour. Nicht ganz einfach, aber wenn 
der Dreh mit den Knöpfen und Hebel am tragbaren Bedienerpult einmal raus war, 
ging es recht flott.  
 
Bald wurde gewechselt und die zweite Gruppe durfte sich nun auch versuchen. In 
Absprache mit dem Log Center hatte Herbert abgemacht, dass die alten, nassen und 
morschen Paletten ersetzt werden. Dies war nun die Aufgabe der anderen Gruppe.  
Auch diese erfüllte diese Vorgaben bravourös. 
  
Schnell ging auch diese Ausbildungsvariante vorbei und es galt, die gefassten Fahr-
zeuge und Anhänger wieder abgabebereit zu machen. Auftanken, Zustandspapiere, 
Fahrtenkontrollheft etc. korrekt ausfüllen, dann die Fahrzeuge und Anhänger am rich-
tigen Ort wieder hinstellen und Anhänger mit den Radkeilen vor dem Wegrollen si-
chern. (Sicherung bei Druckverlust). 
 
Bald waren auch diese Arbeiten erledigt und Herbert rief zur Übungsbesprechung. 
Zuerst galt einmal der Dank an Ronny für die Ausbildung an den Anhänger und er 
erhielt eine Flasche Wein als Dank unter Beifall überreicht. Alle Teilnehmer waren 
des Lobes voll und es wurde sogar gewünscht, wieder einmal einen solchen Anhän-
gerkurs durchzuführen. Herbert als Übungsleiter nahm dies gerne als Pendenz auf. 
Bald schon konnten alle in den wohlverdienten Wochenendurlaub durch Herbert ent-
lassen werden. Herzlichen Dank auch an die Organisatoren dieses Anlassen, hervor-
ragend wie ein Mitglied sich äusserte.  
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Gedenkfeier auf dem Brünig vom 9. Mai 2024 
 
Eigentlich ist das Wetter auf dem Brünig fast wie alle Jahre. Kühl, neblig, und immer 
ein zügiger Wind. Auch dieses Mal war es fast nicht anders. Einzige Ausnahme, just 
auf die Ansprache drückte die Sonne durch und machte die 9 Grad Celsius etwas 
erträglicher. 
Wiederum hatten sich zahlreiche Sektionen mit Ihren Vereinsfahren auf dem Brünig 
an diesem Auffahrtstag versammelt, und schon bald flatterten alle in der kühlen Bise 
um die Wette. Manch durchfahrender Autofahrer dürfte sich wohl gefragt haben, was 
hier mit militärischen Fahnen für einen Anlass gefeiert wurde. 
 
Pünktlich um 11.00 Uhr ertönte der Fahnenmarsch und der Fähnrich mit der Zentral-
fahne tauchte auf. Die restlichen Fähnriche hatten sich bereits im Halbkreis vor dem 
Denkmal aufgestellt. Da unser Zentralpräsident, Silvain Röbig zurzeit in Neuseeland 
im Urlaub war, hielt die Ansprache der Vizepräsident Deutschschweiz, Oberst Jürg 
Isler dieses Jahr. Er erklärte kurz, weshalb dieser rund 6 Tonnen schwere Granitstein 
aus den Grimselgebiet hier auf dem Brünig steht, und dass dieses kleine Areal den 
Militärmotorfahrern gehört.  
 
An diesem Tag wird den verstorbenen Kameraden gedacht. Vor einer Woche wurde 
der ehemalige Zentralpräsident und Ehrenmitglied des VSMMV, Bachmann Albert zu 
Grabe getragen. Aber auch anderen verstorbenen Kameraden wurden in der Würdi-
gung erwähnt. Nach einem Dank an die Organisatoren und Pfleger des Brünigdenk-
mals, wurde der obligate Kranz am Denkmalstein angebracht. Dann spielte wiede-
rum die Blasmusik Meiringen die Nationalhymne und mit einem Fahnengruss aller 
Fahne und den Abgang der Zentralfahne wurde dieser feierliche Anlass beendet.  
Bei einem kurzen Apèro, gestiftet durch den VSMMV, wurde unter den Anwesenden 
noch eifrig weiterdiskutiert. Nach und nach leerte sich diese Gedenkstätte und die 
Ruhe auf dem Berg gekehrte wieder ein.  
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Rückblick STRADA-NORA vom 23. & 24. August 2024 
 
Strahlender Sonnenschein und angenehme Temperaturen, was will man mehr für 
einen guten Start für eine Zweitagesfahrt? Nach der Begrüssung und Info des OK 
zum Übungsablauf wurden die Fahrzeuge fahrbereit gemacht. Dem Füllstand der 
Tanks wurde besondere Beachtung geschenkt, sollten doch mehr als 400 Km Fahrt 
anstehen.  
Diesmal wurde wieder einmal nach der Strassenkarte der Schweiz mit Massstab 
1:200 000 gefahren. Nach dem Übertrag der Strecke auf die Karte und Einteilung in 
Gruppen verliessen wir das ALC Rothenburg Richtung Eschenbach. Flott ging es 
zum Teil auf Nebenstrassen durch die malerischen Dörfer, lichten Wälder Richtung 
Knonau. Dort dann weiter bis Sihl-brugg und hinauf zum idyllischen Ägerisee und 
durch Morgarten. Die Schlacht am Mor-garten vom 15. November 1315 war eine 
Auseinandersetzung zwischen Herzog Leopold 1. von Habsburg und den Schwyzer. 
Dank einem Hinterhalt konnten damals die Habsburger in die Flucht geschlagen 
werden. Heute erinnert nur no 
ch ein Schlachtdenkmal an diesen ereignisvollen Kampf der Eidgenossen. 
Via Sattel ging es weiter nach Seewen, dann der Axenstrasse entlang bis Brunnen. 
Von dort auf der Autobahn bis Erstfeld. Da nun auch die militärischen Lastwagen 
beim Schwer-verkehrscenter durchfahren müssen, verliessen wir die Autobahn, um 
diese Schlaufe zu fahren. Höchstgeschwindigkeit 30 im Areal war angesagt. Ohne 
Probleme ging es weiter bis Wassen. Von dort ging es nun bergauf bis auf die Sus-
ten Passhöhe. Da es schon kräftig am Eindunkeln war, wurde die Fahrt zur Heraus-
forderung. Unser Ziel für heute war die Alpin Unterkunft Steingletscher. Nachdem 
alle Fahrzeuge vor Ort mit Keil gesichert waren, konnten wir das Massenlager bezie-
hen. Bei einem kurzen Umtrunk und feinen Sandwiches mit Käse und Tomaten wur-
de dieser Tag in gesellschaftlicher Runde beendet 
. 
Ab 07.00 Uhr war Frühstück angesagt. Mit der wunderschönen Bergkulisse im Hin-
tergrund, einer kurzen Orientierung des Geländes und einer Befehlsausgabe durch 
Herbert fuhren wir ab 08.00 Uhr schon bald Richtung Guttannen hinunter. Mehrere 
Baustellen verzögerten etwas die Marschtabelle. Via Spiez-Wimmis ging es durchs 
Stockental hinauf auf den Gurnigel. Unglaublich, wie viele Motorrad- und Velofahrer 
bereits die gleiche Idee hatten, und daher war erhöhte Vorsicht beim Überholen der 
Biker angesagt. Wunderschöne Aussicht in die Bergwelt des Gantrisch belohnte die-
sen Aufstieg. Weiter ging es Richtung Riffenmatt, dann bis Tafers. Via Schwarzen-
burg fuhren wir zum Mittagsort in Riggisberg. Dort mussten die Lastwagen auf einem 
separaten Parkplatz abgestellt werden, da die Parkmöglichkeiten beim Restaurant 
Sonne nicht ausreichten. Eine feine Holzofenpizza nach Wahl, und einem Tiramisu 
als Dessert war die Belohnung für diese weite Anfahrt.  
 
Gestärkt ging es bald weiter ins Gürbetal runter, dann via Belp nach Münsingen und 
Konolfingen. Bekanntlich wird bei der Durchfahrt durch Trubschachen immer einen 
Halt eingelegt. Der Grund ist die Firma Kambly. Aber diesmal wurde nicht angehal-
ten. Wer will schon bei gut 30 Grad Tagestemperaturen noch Guetzli mit Schokola-
denüberzug nach Hause nehmen? Via Entlebuch und Wolhusen und Ruswil erreich-
ten wir wieder das ALC Rothenburg.  
 
Wie üblich waren die restlichen Arbeiten wie auftanken, Abspritzen, Zustandsrapport 
und Fahrtenkontrollhefte ausfüllen, reine Routinesache und wurde dementsprechend 
auch speditiv erfüllt. 
Schon bald standen alle Fahrzeuge wieder unfallfrei und nach mehr als 420km Lauf-
leistung in Reih und Glied. 
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Bei der Übungsbesprechung waren die Teilnehmer des Lobes voll und mit einem 
kräftigen Applaus wurde dem OK von Norbert und Herbert für diese interessante 
Übung gedankt. Wir freuen uns schon auf die STRAD-NORA 2025. Anschliessend 
war Entlassung und Heimreise angesagt.  
 

    
 

  
Rückblick MOUNTAIN-ROAD vom 14.09.2024 

 
Nach dem überraschenden Wintereinbruch in den Bergen musste die Übungsleitung 
die Strecke etwas anpassen, da diese in den Urnerbergen mehrheitlich stattfinden 
wird. 
Aber alles der Reihe nach. Um 08.00 Uhr waren alle Teilnehmer im AlC Rothenburg 
eingetroffen. Nach der Ausweiskontrolle und Orientierung über den Tagesablauf 
wurden bald einmal die Mercedes MBG 300 in 2-er Teams gefasst. Die Strecke führ-
te auf den Zugerberg, von da via Axenstrasse bis nach Göschenen, um dann auf der 
Bergstrecke zur Göschener-alp zum Mittagessen hochzufahren.  
Tönt einfach, stellte sich aber alsbald herausfordern dar. Die Zeitverhältnisse waren 
eher knapp bemessen, es sollte aber trotzdem für einen Kaffeehalt reichen. Aber 
eben, sollte.  
 
An diesem Samstag schien nun alles, was vier Räder hatte, auf der Strasse zu sein 
und schon bald war ein Warten im Stau angesagt. Der erste Stau begann schon auf 
der Axen-strasse und damit begannen bald die Zeitreserven zu schmelzen. Nicht 
besser erging es der Übungsleitung, die eine direktere Strecke gewählt hatte. Über 
eine Stunde vor dem Seelisbergtunnel war stillstand. Unfall oder nicht? Jedenfalls 
war nirgends etwas davon zu sehen, als es dann endlich weiter ging. 
 
Am Gotthardtunnel waren drei Kilometer Stau angesagt. Dies sollte normalerweise 
reichen, um in Göschenen die Autobahn zu verlassen. Besser wäre gewesen, bereits 
in Wassen die Autobahn zu verlassen und bis Göschenen hochzufahren. Aber da 
kam der unerwartete Wintereinbruch und dies führte dazu, dass in Wassen ab 10.30 
Uhr die Strasse für zwei Stunden für jeglichen Verkehr wegen Viehabtreib gesperrt 
wurden. Was nun, wenn die Uhr bereits 11.00 Uhr anzeigte und die Blechlawine von 
Minute zu Minute zunahm? Ausweichen auf die Kantonsstrasse? – Fehlanzeige -, 
dafür war wiederum Staustehen angesagt.  
 
Mit diesen Verzögerungen war es schlichtweg fast nicht möglich, auf der Göschene-
ralp auf die Mittagzeit einzutreffen. Trotzdem schafften dies 7 von 9 Teams. Zwei 
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Teams mussten die Autobahn frühzeitig wieder verlassen und für sie gab dann leider 
Mittagessen in Altdorf.  
 
Ein feines Mittagessen für die andern Teams im Gasthaus Göschenralp mit selbst-
gemachten Knöpfli, Wild und Rübli und ein leckeres Dessert in einer heimeligen 
Gaststube. Was will man da noch mehr?  
 
Nach dem Mittagessen ging es dann noch hoch bis zum Staudamm. Dieser wurde 
von 1955 bis 1961 erbaut und liefert das notwendige Wasser für die Stromproduktion 
ins Tal. Erstaunlich wenig Schnee lag neben der trockenen Strasse. Und dies auf 
fast 1800 Meter! Grün war der See und die Berge in hübsches Weiss gekleidet. Ein 
wunderschönes Bild. Jedoch ein kalter und unfreundlicher Wind liess uns dann nicht 
lange oben verweilen. Ein Rundgang um den See (ca. 35 Minuten) ist aber jedem 
Freizeitsportler zu empfehlen. 
 
Ohne Probleme ging es dann wieder nach Göschenen runter und dann auf die Auto-
bahn. Diese Seite war frei von Stau. Aber die andere Seite… mindestens 12 Kilome-
ter waren angesagt, demzufolge Wartezeiten von mehr als zwei Stunden. Ein Grund 
für den Stau: angeblich hatten bereits in Bayern die Herbstferien begonnen….. 
Im ALC Rothenburg angekommen, waren dann die restlichen Arbeiten Routine. Ein 
unfallfreier Tag lag hinter uns, mit ungeplanten Stops und gos und interessanter 
Bergwelt. Was will dann noch mehr? Herbert und René als OK für diesen Anlass sei 
herzlich gedankt. Übrigens, die zwei verlorenen Teams waren auch auf Zeit wieder 
im ALC zur Fahrzeug-abgabe und Entlassung. Natel sein Dank.  
Gerne nächstes Jahr wieder, wenn es heisst: Start Übung MOUNTAIN-ROAD 2025. 
 

    
 
   

 

Rückblick FTK II/2024 vom 12. Oktober 2024 
Der letzte Kurs im Jahr 2024 stand als FTK II/2024 auf dem Tagesplan. Zum Glück 
war auch für diesen Tag gutes Wetter angesagt, und erst gegen Abend sollten uns 
gelegentliche Regenschauer noch überraschen. 
 
Nach der Begrüssung durch die Übungsleiter Toni und Norbi und weiteren Details 
zum Tagesablauf, teilten wir uns in zwei Gruppen. Dies deshalb, da keine Lastwagen 
im ALC Rothenburg zu fassen waren. Es gab schon welche, aber die standen im 
ALC Othmarsingen. Daher musste die erste Gruppe mit DURO II nach Othmarsingen 
fahren. Für sie ging der Fahrtrainingskurs dann erst von dort richtig los.  
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Herbert konnte zwei Lastwagen vom Transportpool der Region 3 ergattern und daher 
konnten vier Teilnehmer in Rothenburg auf die Strecke starten. Diese war so ange-
legt, dass dann alle wieder beim Mittagessen im gleichen Restaurant sein sollten.  
Die Strecke war abwechslungsreich und führte via Eschenbach, Mosen nach Lenz-
burg. Folgende Übergänge konnten wir am Morgen befahren: Staffelegg und unterer 
Hauenstein bis Sissach. Via Diegten nach Hölstein bis Waldenburg. Dort trafen wir 
die erste Gruppe wieder. Beim Forstplatz konnten wir die Lastwagen abstellen und 
dann ging es mit den DURO’s auf einem schmalen Weg hoch bis zum Restaurant 
Waldweid. Dieses befindet sich idyllisch gelegen auf einem Jurahöhenzug und ist 
eher klein und bei Wanderer als Zwischen-halt beliebt. Vor Ort durften wir ein feines 
Mittagessen geniessen: Salat, Hackbraten und Pommes.  
 

Nach der Rückfahrt zu den Lastwagen in Waldenburg nahmen wir die Nachmittags-
route in Angriff. Diese führte uns über den oberen Hauenstein, Passwang bis Delé-
mont und dann über den Scheltenpass zurück bis Mümliswil. Anschliessend durch 
die Klus (Talschnitt) auf die Autobahn. Der erwartete Stau auf der Autobahn hielt sich 
in Grenzen und daher kamen wir anschliessend relativ gut voran. Aber auch auf der 
Autobahn ist die Strecke, bis Rothen-burg nicht unter einer Stunde zu schaffen, und 
daher erreichten wir das ALC Rothenburg erst gegen siebzehn Uhr.  
 

Zum Glück hatte Herbert mit dem ALC Othmarsingen vereinbaren können, dass alle 
Lastwagen in Rothenburg abgeben werden konnten und dies ersparte einem Teil der 
Teilnehmer die lange Rückfahrt von Othmarsingen nach Rothenburg. 
 

Die anschliessenden Arbeiten mit auftanken, abspritzen und Zustandsrapporte aus-
füllen brauchte eine weitere Stunde. Ein Fahrzeug war mit fast einer halben Stunde 
Verspätung im ALC eingefahren und daher entliess die Übungsleitung die vor Ort 
wartenden Teilnehmer in das wohlverdiente Wochenende. Die letzten Teilnehmer 
verliessen das ALC dann erst gegen 18.30 Uhr.  
 
Über 300 Kilometer hatten wir unfallfrei zurückgelegt und dies dank dem disziplinier-
ten Fahren, auch wenn es dann halt ein paar Minuten Verspätung bei der Fahrzeug-
abgabe gab.   
 
Dies war die letzte Übung, die Toni Britschgi für uns organisiert hatte. Er wird den 
Vorstand per Vereinsversammlung 2025 mit mehr als zehn Jahren als Vizepräside-
ten verlassen.  
 
Herzlichen Dank an Toni für die geleistete Arbeit zu Gunsten der GMMU. Er hat uns 
aber versprochen, auch weiterhin an den Anlässen der GMMU mitmachen zu wollen. 
Das ist doch schon mal eine Ansage.   
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MITRAILLEUR – VEREINIGUNG 

OB- UND NIDWALDEN 

 

 

            25. Schiessen der militärischen Vereine 
                     Ob- und Nidwalden 
 

Samstag, 22. März 2025 im Schiessstand Boll Kerns 
 
      Programm:  13.30 – 16.30 Uhr Schiessen alle Waffen  

16.00 Uhr Anmeldeschluss  
 

ca. 17.00 Uhr Absenden in der Schützenstube  
Festwirtschaft geöffnet  

 

„Herzlich Willkommen und guet Schuss“ 
Gäste sind herzlich Willkommen 

 
Im Namen des Organisationskomitees laden wir Sie höflich ein, aus allen Gemeinden 
von Ob- und Nidwalden zu uns zu kommen zum 24. Schiessen der militärischen 
Vereine von Ob-und Nidwalden. Schiessen ist Sport und gute Kameradschaft, dieses 
Image auch in der Öffentlichkeit zu festigen.  
 
Der gemeinsame Auftritt soll die Beachtung in der Öffentlichkeit heben und dem zeit-
gemäss, straff organisierten Schiessen mehr Gewicht verleihen.  
 
Das Schiesswesen in unserem Land ist ein Teil unserer Gesellschaft. Wissen um die 
ökologischen, wirtschaftlichen, politischen, sozialen und psychologischen Zusam-
menhänge ist Voraussetzung für ein zukunftsgerichtetes Handeln - für ein Handeln 
das Zukunft hat.  
 
Jeder Verein kann wie bisher Reglemente für die Wanderpreise, für die Abgabe von 
Verzichtscheinen oder anderer Preise anwenden. Es haben nur Armee-Waffen An-
recht auf die Wanderpreise. Die benötigten Resultate für eine interne Bewertung lie-
fern die Gesamtrangliste im Internet. Mit dem internen rangieren kann eine Preisver 
teilung an der jeweiligen GV vorgenommen werden.  
 
Das OK heisst alle Schützinnen und Schützen zum 22. Schiessen der militärischen 
Vereine Ob-und Nidwalden herzlich Willkommen. Wir fordern alle auf Werbung zu 
machen, damit packender Schiessport möglich wird. Wir wünschen eine Grosse 
Teilnehmerzahl und allen viel Vergnügen, Glück und „guet Schuss“.  
 

Das OK – Schiessen der militärischen Vereine Ob-und 
Nidwalden Schiessprogramm 300m 
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Stellung für alle Stiche:  
 
Sturmgewehre ab Zweibeinstütze, Karabiner liegend frei oder aufgelegt, Standard-
gewehr liegend frei. Junioren und Veteranen mit Abzug Erleichterung. Freie Waffen 
nicht liegend (Junioren und Veteranen liegend frei).  

 

 
Rösselerstich  

(zählt bei der GMMU für den Wanderpreis) 

 
 
 
Waffen:     Alle Waffen 
 
Trefferfeld:    Scheibe A 5 
 
Schiessprogramm:   2 Probeschüsse 

5 Einzelfeuer 
3 Seriefeuer 

 
Doppel:     Fr. 20.00 inkl. Munition 
 
Rangordnung: das Total der 8 Schüsse bestimmt den Rang. 
Bei Punktegleichheit entscheidet: 
 

1. Tiefschuss in 100er Wertung in der Serie 
2. Dann das höhere Alter. 

 
Auszeichnungen:   
 
Kategorie D Kranzkarte   ab 35 Punkte. 
Veteranen und Junioren   ab 34 Punkte. 
Senioren ab 70 Jahre   ab 33 Punkte. 
Für nicht Armeewaffen   ab 37 Punkte. 
 
Veteranen und Junioren profitieren von einer Abzugserleichte-
rung. Die Auszeichnungen werden nach dem Schiessen aus-
gehändigt. 
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Mitrailleur – Stich 
 

 
 
 
Waffe:     Alle Waffen  
 
Trefferfeld:    Scheibe A 10 

 
Schiessprogramm:   5 Einzelfeuer 

3 Serien ohne Zeitbeschränkung 
 
 
 
Doppel:     Fr. 18.00 inkl. Munition  
 
Rangordnung: Das Total der 8 Schüsse bestimmt den Rang.  
 
Bei Punktegleichheit entscheidet: 
 

1. Tiefschüsse in 100er Wertung in der Serie 
2. Dann das höhere Alter.  

 
Auszeichnungen:  
 
Kategorie D Kranzkarte   ab 66 Punkte.  
Veteranen und Junioren   ab 65 Punkte.  
Senioren ab 70 Jahren   ab 64 Punkte.  
Für nicht Armeewaffen   ab 71 Punkte.  
 
Veteranen und Junioren profitieren von einer Abzugserleichte-
rung. Die Auszeichnungen werden nach dem Schiessen aus-
gehändigt. 
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Glücks - Stich 

 

Waffen:    Alle Waffen                                 
 
Trefferfeld:   Scheibe A 100  
 
Schiessprogramm:  2 Schüsse  
 
Wertung:   Der Schütze gibt die Punktzahl 101 - 200 vor.  
 
Doppel:    Fr. 7.00 inkl. Munition  
 
Auszeichnung:   Mindestens 50% erhalten eine Gabe  
 
Rangordnung:  Die Differenz des geschossenen Resultats und 

dem Tipp bestimmt den Rang.  
 
Bei Punktgleichheit:  1. Höheres Resultat 

  2. Tiefschuss 
3. Höheres Alter.  

 

 
Auskünfte geben:  
 
Präsident Mitrailleur: Ferdinand Zumbühl, Hauptstr.41, 6386 Wolfenschiessen  
Telefon 041 628'12'82 Natel 079 575'25'52 / E-Mmail: familiezumbuehl@bluewin.ch  
 
Mitrailleur: Herbert Durrer, Aecherlistrasse 22, 6064 Kerns  
Telefon 041 660’87’76 E-Mmail: heri.durrer@bluewin.ch  
 
UOV/OW: Markus Steiner, Flüelistrasse 18, 6064 Kerns  
Telefon 041 / 678’05’77 Natel 079/376’93’01  
E-Mail: peter.gasser75@bluewin.ch  
 
Präsident GMMU: Herbert Haas, Baumgarten 1, 6374 Buochs  
Natel: 079 581 84 72, E-Mail: herbert.haas@gmx.ch 
 
Schützenmeister Mitrailleur – Vereinigung Ob- und Nidwalden, Egger Josef,  
Flüelistr.30 / Neuheim, 6064 Kerns, E-Mail: j.s.egger@bluewin.ch 

mailto:herbert.haas@gmx.ch
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Telefon 041 661'02'81 Natel 078 859'85'29 
  

                                                                
 

Allgemeine Bestimmungen:  
 
- Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Militärischen Vereine von 
  Ob- und Nidwalden, sowie Schützinnen und Schützen anderer Organisationen.  
 
- Es sind alle Teilnehmer und Beteiligten USS versichert. Alle Schützinnen und 

  Schützen die am Schiessen teilnehmen, müssen gemäss dem SSV-Reglement zum  

  Schiessen berechtig sein. 

 
  Reihenfolge der Stiche: 5er, 10er, 100er, Wertung  
- Alle Schützinnen und Schützen, die am Schiessen teilnehmen, müssen 
  gemäss dem SSV-Reglement zum Schiessen berechtigt sein.  
 
- Alle SSV bewilligten Hilfsmittel und Bekleidungen sind erlaubt. Waffen  
  sind nur nach VBS-Richtlinien gestattet.  
 
- Es darf nur mit der Munition, die vom Organisator abgegeben wird,  
   geschossen werden.  
 
- Die Hülsen bleiben Eigentum der Schützengesellschaft.  
 
- Bei Anständen entscheiden die Präsidenten der Vereine im OK endgültig.  
 
- Nach dem Schiessen erfolgt das Absenden über Glücks-Stich.  
 
- Die Vereine und Organisationen / Schützengesellschaften erhalten  
  nach dem Schiessen eine detaillierte Rangliste von allen geschossenen  
  Stichen per E-Mail.  
 
- Vereinswanderpreise werden keine abgegeben. Diese werden jeweils  
  an der GV- übergeben. Es haben nur Armee-Waffen Anrecht auf die  
  Wanderpreise.  
 
- Ausser den oben erwähnten Punkten gelten die Bestimmungen des SSV. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie Schützenfreunden ein 
gemütliches Beisammensein und einen erfolgreichen Wettkampf.  
 
Mit kameradschaftlichen Grüssen, das OK   
 

        !! Allen guten Schuss und viel Glück!! 

<---------------------------------------------------
-- 

https://www.bing.com/images/search?q=zielscheiben&id=A6F97B4D35F67E7C3E29AD1F0CEF18424135FFDA&FORM=IQFRBA
https://www.bing.com/images/search?q=symbole+f%c3%bcr+schiessen&id=E167FB1DDC0B9489CFBFFC073693DE10D5D9005B&FORM=IQFRBA


 

 
 Seite 24 von 27 

 

    
 

 
 

 
 
 
 

          

Alle in der Armee eingeteilten FahrzeugführerInnen aller Grade der Kategorie II und 
III. Auch aus der Wehrpflicht entlassene Mitglieder mit gültigem Ausweis sind auch 
herzlich willkommen. Profitieren Sie (auch als Nichtmitglied) von der Möglichkeit, an 
diesem Kurs Ihre Fahrkünste aufzufrischen! Willkommen, sind auch Jungmotorfah-
rer. 
Sie leisten damit einen sehr wesentlichen Beitrag zur Unfallverhütung in der Armee!!! 
 
 
Kursort:    Logistikcenter Rothenburg, Einrückungs- und Entlassungsort 
 
Kurstag: 08. März 2025, von 08.00 - ca. 18.00 Uhr 
 
Kosten:     Gratis 
 
Treffpunkt:    08.00 Uhr Logistikcenter Rothenburg  
    Zivilfahrzeug-Park gemäss Einweisung der Funktionäre 
 
Tenue:    TAZ 90, (allenfalls Kälteschutzjacke), olives Polohemd sowie Marsch- 
                         schuhe   
 
Verpflegung:    Unterwegs, durch die GMMU offeriert. 
      Getränke gehen zu Lasten des Teilnehmers 
 
Ausweise: Kantonaler Ausweis, unbefristeter militärischer Führerausweis sowie 

Leistungsheft nicht vergessen. Der Besuch des Fahrtrainingskurses 
wird im Leistungsheft eingetragen und soll dem Kp Kdt im nächsten 
WK vorgelegt werden. 

 
Unterlagen:    Mitbringen: Schreibzeug und Notizmaterial, Motf Behelf und gute Laune.  
 
Anmerkung: Der Kurs wird nicht als Repetitorium anerkannt, bietet jedoch die 

Möglichkeit, die notwendige Fahrpraxis zu erlangen. 
 

Anmeldung:     Direkt auf der GMMU-Webseite unter www.gmmu.ch unter den  
entsprechender Ausschreibung oder präsident@gmmu.ch,  

                         bitte Anmeldetermin respektieren.  
 

 Aufgebote werden keine mehr versandt. Deshalb SOFORT anmelden!!! 
Bitte via GMMU Webseite (gmmu.ch) unter dem entsprechenden Anlass   

   Samstag, den 08. März 2025 
 
 
 

 
 

 

 

http://www.gmmu.ch/
mailto:präsident@gmmu.ch
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Provisorisches Tätigkeitsprogramm GMMU 2025 
 

Januar  31.01.2025  81.Vereinsversammlung   15 Punkte 
 Restaurant Neuer Adler, Kägiswil  

 

 
  März   09.03.2025  Kollektivfahrschule I/2025 (Kat 920/930) 15 Punkte 

   22.03.2025  25. Militärisches Schiessen 
 OW / NW Schiesstand Boll, Kerns  Mil Vereine 

 
 April   22.04.2025   DURO II Ausbildung in Rothenburg  15 Punkte 
 

  Mai    29.05.2025  Kranzniederlegung Brünigpass 
     (beim Motorfahrerdenkmal)    VSMMV 

   

  Juni    14.06.2025  77. Delegiertenversammlung (DV)  Lugano  

 

  August    22.08.2025  Spezialübung STRADA-NORA 

    23.08.2025  Spezialübung STRADA-NORA  15 Punkte 
 

 

  Sept.     13.09.2025  MOUNTAIN- oder FOREST ROAD  15 Punkte 

  

  Oktober    05.10.2025  GYMKHANA Schüpfheim   MMVE  

    11.10.2025  Kollektivfahrschule II/2025, (Kat 920/930) 15 Punkte 
 
  November  15.11.2025 Abschlussabend GMMU   10 Punkte 
     Fahrzeugausbildung   

        Total  100 Punkte 

 

 
 

Vorschau: 
 

6. FEBRUAR 2025 
NÄCHSTE VEREINSVERSAMMLUNG DER GMMU 

 

 
Wichtig und nicht vergessen!  

 
Vignette 2025  
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Die Vignette ist 14 Monate lang gültig- für die Zeit vom 1. Dezember 2024 bis 
31. Januar 2025. Das heisst: Spätestens am 1. Februar 2025 muss das neue 
Exemplar am Fahrzeug kleben oder digital gelöst sein. 

 
Autofahrerinnen und Autofahrer aufgepasst: In den ersten Monaten des neuen 
Jahres kontrolliert die Polizei vermehrt, ob eine gültige Vignette am Fahrzeug 
angebracht ist. Falls ihr aktuell keine besitzt, solltet ihr schnellstmöglich eine 
besorgen, denn andernfalls droht es teuer zu werden. Wer ohne Vignette er-
wischt wird, zahlt eine Strafe von 200 Franken und muss zusätzlich noch eine 
neue Vignette kaufen. 
Die Autobahnvignette ist in der Schweiz obligatorisch. 
 

Der wesentliche Unterschied liegt darin, dass die E-Vignette digital an die Kon-
trollschildnummer gebunden ist. Daraus ergeben sich einige Vorteile bei der 
Nutzung der E-Vignette: Sie kann zeit- und ortsunabhängig online gekauft 
werden und ist direkt nach der Bezahlung gültig. Sie muss nicht an das Fahr-
zeug angebracht und wieder entfernt werden. Für Wechselschilder wird nur 
noch eine E-Vignette benötigt, anstatt wie bisher für jedes Fahrzeug eine ei-
gene Klebevignette. Weiter muss keine neue E-Vignette bezogen werden, 
wenn im Verlauf des Jahres ein neues Fahrzeug gekauft wird, sofern das glei-
che Kontrollschild benutzt wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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           Anschlagbrett    

 

Die Redaktion und der Vorstand der GMMU wünscht allen ein er-
folgreiches Neues Jahr 2025 

und viel weiterhin viel Spass bei der GMMU. 

 
Homepage - Adresse des VSMMV www.vsmmv.ch 

Homepage - Adresse der Armee 
www-admin.ch/armee 

 
Homepage - Adresse der GMMU www.gmmu.ch 

Kontaktadresse: praesident@gmmu.ch 

 

Komp Zen FAA  
Ausserdienstliche Tätigkeit 

AKLA Geb 624 
3609 Thun 

 

Tel. 033 228 43 12 oder 079 330 12 13 
 

Besucht unsere Webseite: www.gmmu.ch. Es lohnt sich und die aktuellen In-
fos können direkt dort abgeholt werden. Anmeldungen, Änderungen und Ver-
besserungen können ebenfalls online eingegeben werden. 
 

Bitte berücksichtig bei eurem Einkaufen oder Aktivitäten auch  
unsere Sponsoren und Inserenten: 

 

- Dillier Feuer + Platten AG, Brünigstrasse 125, 6060 Sarnen 
- Bünten Chäller, Getränkeabholmarkt, Güterstrasse 1a, 6060 Sarnen 

 

    

http://www.vsmmv.ch/
http://www.gmmu.ch/
mailto:praesident
http://www.gmmu.ch/

